
KELHEIM. Auf Freunde ist Verlass – das
hat Klösterl-Wirt Hermann Riemann
am Wochenende eindrucksvoll erfah-
ren. Die Freunde des Klösterls, Musik-
gruppen und deren Fans sorgten für
das vom Hochwasser im Juni arg mit-
genommene Klöster für ein eindrucks-
volles Benefizkonzert zugunsten der
einmaligen historischen Anlage im
Donaudurchbruch. Einige Musiker
waren vielen Leuten bereits aus ver-
gangenen Auftritten im Klösterl be-
kannt. Viele Musikgruppen, die im
Klösterl jährliche Auftritte geben, ha-
ben den Wirtsleuten ihre Solidarität
zugesagt und geben kostenlose Kon-
zerte im Klösterl, wie eben an diesem
Samstag.

Viele packten mit an

Der „Weiherer“, Liedermacher aus
München, beispiels-
weise findet es wich-
tig, Benefizveranstal-
tungen zu unterstüt-
zen. Immer sei er ger-
ne bereit, bei so etwas
mitzumachen, wenn es
mit seinem Tourplan vereinbar
sei, sagte er und legte dann so-
gleich mit Gitarre und Mund-
harmonika los. Sympathisch-
freches bayerischen Liedgut
sind sein Genre. Auch die
Gruppe „Hammerhack & Dr.
Drum“ war nicht das erste Mal

im Klösterl. „Zefix, heid is so a schena
Dog“, sangen die Volkxx-Musikanten
aus Regenstauf und hoffen mit dieser
Nummer auf den Wiesenhit 2013. Mit
„Foitnrock“, dem Alleinunterhalter
Helmuth Tremmel aus Rosenheim,
ging esweiter.

Berni Maisberger, der Leadsänger
der Gruppe IRXN, begleitete Helmuth
Tremmel musikalisch. Mit hinter-

gründigem Humor und Blues-
rock-Stücken, die auf bai-
risch gespielt wurden, brach-
te er das Publikum oft zum
Schmunzeln und sorgte für
viel Applaus. Schließlich
wurde „Hammerhack &
Dr. Drum“ aufgefordert,
auf der Bühne gemein-
sam mit „Foitnrock“ zu

spielen. Rockig
zu ging es dann
mit dem Bob
Dylan-Klassiker

„Knockin’ on Heaven’s
Door“, der erst durch
Eric Clapton und dann
durch Guns’n’Roses be-
kannt geworden ist.
Es wurden Spenden ge-
sammelt und ein limi-

tierter Rosenthal-Teller
verkauft. Der Erlös soll

der Sanierung des Klösterls zugute
kommen, unter anderem auch der Kir-
chenbänke. Schon während des Hoch-
wassers war die Solidarität groß: Fami-
lie Riemann von vielen Klösterl-Freun-
den unterstützt. Sie hatten einen
Rundruf gestartet. Durch die große
Unterstützung konnte in der ersten In-
stanz das Mobiliar vor dem Hochwas-
ser gerettet werden. Hierbei wurden
die Riemanns auch vom benachbarten
Kanu-Club tatkräftig unterstützt. Die-
se Nachbarschaftshilfe beruht auf Ge-
genseitigkeit.

Noch sind die Schäden zu sehen

Vor allem nach dem Hochwasser gab
es sehr viel zu tun. Gemeinsam mit
den Klösterl-Freunden und Freunden
aus Landshut haben alle aus der Fami-
lie Riemann mitgeholfen, den
Schlamm mit dem abfließenden
Hochwasser zu beseitigen und das
Klösterl von Unrat zu befreien. „Im Sa-
lettl hat das Hochwasser besonders ka-
tastrophale Schäden hinterlassen. Die
Schäden sind immer noch sichtbar, so
dass wir hier noch weiter arbeiten
müssen,“ so Riemann.

Das Wasser stand während des Ju-
ni-Hochwassers einen Meter hoch im
Salettl. Eine Wand wurde dadurch so
stark in Mitleidenschaft gezogen, dass

diese heraus brach und erneuert wer-
den musste. Auch noch als die ersten
Schäden beseitigt waren, kam viel Un-
terstützung aus der Bevölkerung. Die
Initiative, Benefizkonzerte im Klösterl
zu veranstalten, ergriff Peter Bodics.
Der Maler Josef Zirngibl aus Kelheim,
sowie die Gruppe Wamaluru waren
ständig zur Stelle, Franz Seidl, der seit
der ersten Stunde ein großer Klösterl-
Freund ist, war immer als Helfer mit
dabei, wenn es ihm möglich war.
Schreiner Bernd Lotter hat bei einem
Firmenfest 1500 Euro Spenden gesam-
melt, und auch viele Bewohner des Be-
treuten Wohnens des Roten Kreuzes
haben mehrere hundert Euro für die
Sanierung gegeben.

„Die Solidarität war sehr groß, rich-
tig herzergreifend! Damit haben wir
nicht gerechnet, “ freut sich Klösterl-
Wirt Riemann. Die Familie Riemann
möchte sich deshalb bei allen Perso-
nen und Institutionen die das Klösterl
unterstützt haben, herzlich bedanken
und ein „Vergelt’s Gott“ sagen. Ihr
Dank gilt allen, die sich um das Klös-
terl sorgen und um ein Weiterbeste-
hen des Klösterls besorgt sind. „Weil
ohne Freunde und Gäste kann eine
Kulturstätte mit angeschlossenem
Wirtshaus, wie das Klösterl, nicht exis-
tieren“, so HermannRiemann.

NACHWIRKUNGDie Schäden
des Hochwasser waren
enorm. Doch der Klösterl-
Wirt erfuhr viel Solidarität,
unter anderem bei einem Be-
nefizkonzert am Samstag.
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VON KATRHINMÜLLER, MZ

Viele Freundeund eineneueNothelferin
Hammerhack & Dr. Drum und die Gruppe Foitnrock mit Berni Maisberger spielten spontan zwei Stücke miteinander. Fotos: Müller

Sie ist die neue Schutzpatronin
des Klösterls: Die Heilige Not-
burga
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➤ Helga Battermann, Geschäftsfrau aus
Kelheim, der das Klösters „ans Herz ge-
wachsen ist“, wie sie sagt, hatte eigens
für denWiederaufbau ein Spendenkon-
to, bei der Kreissparkasse Kelheim ein-
gerichtet. Auf dieses Konto sind bisher
knapp 5000 Euro Spendengelder einge-
gangen. 600 Euro kamen beim Benefiz-
konzert am Samstag im Klösterl zusam-
men.
➤ Besonders stolz ist Hermann Rie-
mann auf eine wunderschöne alte Holz-
figur, die ein Fensterbrett im Innenbe-
reich schmückt. Die Hl. Notburga aus Ti-

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZWEI FRAUEN UNTERSTÜTZEN DAS KLÖSTERL

rol wurde den Eheleuten Riemann von
Dieter Knickenberger aus Ihrlerstein ge-
spendet und soll das Klösterl fortan als
Schutzpatronin vor weiteren Schäden
bewahren.

Helga Battermann hat ein Spenden-
konto für das Klösterl eingerichtet.
Hermann Riemann ziegte ihr im Sa-
lettl die Schäden.
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„Die Solidarität war sehr
groß, richtig herzergreifend!
Damit haben wir nicht ge-
rechnet,.“
HERMANNRIEMANN

Fit und rückenstark
KELHEIM.Der Kneipp-Verein veranstal-
tet einenKurs zurWirbelsäulengym-
nastikmit Entspannungselementen.
Die Gymnastik enthält auchÜbungen
aus den Bereichen Beckenbodentrai-
ning, Feldenkrais, Qi Gong, Fußgym-
nastik,Medical-Yoga, Stretching und
Entspannung. Der Kurs (10 Einheiten)
findet statt abMittwoch 18. Septem-
ber von 8.45 bis 9.45 Uhr sowie von 10
bis 11 Uhr im TanzzentrumBrunngas-
se . Eine Bezuschussung durch die ge-
setzlichenKrankenkassen istmöglich.
Teilnehmen können auchNichtmit-
glieder. Anmeldung: Gisela Donauer,
Tel. (0 94 41) 1 01 89.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Exkursion in den Wald
KELHEIM. Naturnahe Forstwirtschaft
undNachhaltigkeit stehen imMittel-
punkt einer zweistündigen Exkursion
mit dem stellvertretender Forstbe-
triebsleiter des Forstbetriebs Kelheim,
Rudolf Habereder, zum Jahr der Nach-
haltigkeit. Treffpunkt der ist am Sonn-
tag, um 16Uhr am Parkplatz Befrei-
ungshalle (gebührenpflichtig).
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KURZ NOTIERT

SAAL/KELHEIM. Eine Verfolgungsjagd
mit drei Motorrädern lieferte sich die
Polizei amDonnerstagnachmittag. Die
drei Biker entkamen zwar, allerdings
wird ihnen das nichts nützen. Die Poli-
zisten notierten sich die Kennzeichen.
Begonnen hat die Jagd am Donnerstag
gegen 16.45 Uhr auf der B 16. Ein Strei-
fenfahrzeug der Polizeiinspektion Kel-
heim fuhr auf der B 16 von Regens-
burg kommend in Fahrtrichtung In-
golstadt. Vor dem Polizeifahrzeug be-
fanden sich die drei Motorräder, die
kontrolliert werden sollten. Als die
Motorradfahrer bemerkten, dass die
Polizeibeamten sie zur Kontrolle an-
halten wollen, gaben sie Gas, bogen an
der Hafenausfahrt von der B 16 ab,
fuhren in Richtung Kelheim, dann am
Kreisverkehr beim Krankenhaus in
Richtung Ihrlerstein/Rennstrecke. Das
Polizeifahrzeug verfolgte die Motorrä-
der mit Blaulicht, Martinshorn und
der Aufforderung anzuhalten. Da es
nach Polizeiangaben auf der Strecke je-
doch zur Gefährdung von Fahrzeugen
im Gegenverkehr und auch den von
Motorrädern überholten Fahrzeugen
kam, brachen die Polizeibeamten auf
Höhe Krankenhaus die Verfolgung der
Motorräder ab, um nicht weitere Ver-
kehrsteilnehmer zu gefährden. Gegen
die drei Fahrzeugführer der Motorrä-
der wurden Ermittlungen wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs einge-
leitet.

Verkehrsteilnehmer, die während
der Verfolgung derMotorradfahrer auf
der B 16 und auf der Kreisstraße 38 ge-
gen 16.45 Uhr behindert oder gefähr-
det wurden, sollen sich bei der Polizei-
inspektion Kelheim als Zeugen mel-
den, Tel: (0 94 41) 50 42-0.

VERKEHRMotorräder gaben
Gas und liefern sich Jagdmit
einer Streife.

Schneller
als Polizei
erlaubt

SAAL. Ein Schaden in Höhe von circa
10 000 Euro ist laut Polizeiinspektion
Kelheim am Freitagvormittag bei ei-
nem Autobrand in Saal entstanden.
Als ein Saaler (56) mit seinem Merce-
des auf der Hauptstraße unterwegs
war, bemerkte er Brandgeruch im Au-
to. Er stellte den Pkw ab und stieg aus.
Das Feuer im Wagen-Innern löschten
Aktive der Feuerwehr Saal. Brandursa-
chewar laut Polizei vermutlich ein De-
fekt in der Elektronik.

In Saal brannte
einAuto
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LEUTE HEUTE

Annelies Vogl feierte
ihren 80. Geburtstag
SAAL. „Ich fühl’ mich nichtwie 80 Jah-
re“, sagt Annelies Vogl und freut sich
doch über die große Gratulantenschar-
VomKegelclub „Bahnfrei“ kamenGra-
tulanten, Nachbarn und Freunde
wünschten Annelies Vogl nur das Bes-
te. Pfarrer AndreasWeiß überbrachte
die Glückwünsche der Pfarrgemeinde.
Bürgermeister Peter Buberger über-
raschte Annelies Voglmit dem in der
Gemeinde üblichenGeschenkkorb.
Dies freute die Jubilarin ganz beson-
ders, weil sie das heutige Gemeinde-

oberhaupt „schon seit seinenKinder-
gartentagen“, kenne. „Seit 75 Jahren“,
sagte Annelies Vogl, „wohn’ ich schon
in Saal“. Sie erinnert sich an die Zeit
ihrer jungen Liebemit ihrem späteren
Mann Lorenz. Neben ihm sei stets ihr
Beruf als Friseurmeisterin ihre große
Liebe gewesen. Über Jahrzehnte hin-
weg hat sie im eigenen Salon an der
Hauptstraße Kunden undKundinnen
„verschönt“. Auf denGoldenenMeis-
terbrief der Handwerkskammer ist die
Jubilarin besonders stolz. Viel Gutes
habe ihr das Leben gegeben, zeigte sie
sich dankbar. Bei guter Gesundheit
könne sie noch die ein oder andere

Stammkundin von früher friseurtech-
nisch betreuen. Die Kinder Sylvia, Ga-
bi undKarl würden ihren geraden
Weg durchs Leben gehen. Auch die
Enkel Dominik, Daniel, Melanie, Alex-
ander undNatalie kümmerten sich
liebvoll um die Oma. Ihr Augenstern
und ganz großes Glück ist Urenkelin
AnnaMaria.
In froher Rundemit abwechselnden
Besucherwurde den Tag über gefeiert.
AmAbend traf sich die gesamte Fami-
lie umAnnelies Vogl und ihren Ehren-
tag gebührend zu feiern. DieMittel-
bayerische schließt sich denGlückwü-
schen gerne an. (xes)

Bürgermeister Peter Buberger gratu-
lierte im Namen der Gemeinde Saal.

Foto: Schmidl
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